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Z. »"9. (3) Nr. 9l0.

Lizitatiolts - Kundmachung.
Von Seite ' b<-3 ?. k. Smhlgerichles zu

?llso - Lendva in Ungack wird yicmit dc-kannt
gemacht, daß die zur Verlaffenschaft des Josef
Kalivoda gehörenden U7U Eimer, schwarze roth.-
llche und wcißc, theils alle^ thcilö vorjährige
Weinr von gutcr Qualität am ' ^ l . Am i l, I
Vormittags !» Uhr in dcrAmtökanzlei.öffentlich
veräußert werdcn.

Wozu dic Kausiustigcn cingeladon werden.
öcndvä l . Juni l«5»!>.

Z?W4. (2) '
Hi^l l l i l zeigc ich dnn löbliche» Hanoclöstandc cl»

gelieust an. dast Die mir uon der hol'rn k. k liauoes-
regirning m Kla^cnfnrl konzessiolurle

Phosphgr- und Zündlvlllctl-Fllbrik
in M a u t h e n

ihre Thätigkeit schc»> au, 24. d. M. l'^omun hat.
M a u then in Oberlärntf» am 2ii. Mai 1869.

Die Pbosphov u. Zlmdwareu>Zal>ril in Mauthen
(Obcrkäriueii) c'ff>rirt »rl'st alle» G^llllü^ci! chemischer
Ziinl>prl'0ilktc zn den dilligsleu Preisen, auch ei»e ln-
deulrl^e Pmll»<c

animalischen Diinfter Gyps,
welcher wegen seinem rcichen Gehalt a» plio^pdorsalirei!
Salzen ala t̂ aö dcslc Dnngllngsmittcl allgemein an>
erkannt ist. i'oco Fabrik »verdcu ^l'gegfben:

100 Pf. Gyps in Socken — ft. 75 kr. OW
100 „ „ „ gepnlv.Zustliuds— « 8li ̂  ^

Auch Poltasche, sowc>l.'I ll'yr als k.ilziiiiri!-, iss immer
uorräl)i,i «»d i» l',liel»igln Oilaiitllatc» zu lialie».

M a u then in OverlarlUcn am 27. Mai l8.'>9.

Die brausenden

sind zu betommcil in '̂ail'nch bei ^oll. ^ r i l lc l iov i t i .

Preis einer Schachtel l si. öst. Wahr.

Z. 925. n (H) Nr. 2648.

Kundmachung.
Die Administration der mit dcr ersten öster-

reichischen Sparkasse vereinigten allgemeinen
Versorgungs - Anstalt macht hiemit bekannt,
daß die für das Jahr IV59 auögemitlcltcn
und vom 2. Januar l«6U an zu behebenden
Le ib ren ten und D i v i d e n d e n bereits oer-'

öffentliche worden sind und daß die dießfällige^
Kundmachung bei den Kommanbiten der Atl» '
ftalt zur Einsichtnahme der Interessenten auf-
liegt, und von denselben unentgeltlich in Em-
pfang genommen werden kann.

Von der Administration der mit der ersten
östeneichischen Sparkasse vereinigten allgemeinen
Versorgungß-Anstalt.

Wien am 6 Mai l«5U.

Dir k. k. landeslirf. <^« Wäschwaren-Fabrik
dcs F. A. Tattclzwcig W ? zu Klattau in Äöhmcn

brel'll sich hiermit m>zu;eigrl,. t»nß ne di? Ha up t . N i e o e r l a g e für Kla'n bei H<rrrn A l b e r t t r i n k «
in i'aibach am H.ulplplape 3ir. 239 rrrichlN bat, wo bereits eine t,,o,lilt,ic»e Sendung l>» Helren-. Da»
men» nod Kii^l-riväsche an^rlan^t ist. lu.lche zll d^i, Original» gadrikö ^ Preisl»! oerkaufl wird.

Auch l'lil'e ich nlich duich n,li»c>i qroßl!, Al'sah und bei Uiuwlchslung von Eoi'v 'Münze in ofterr.
Wäliru»^ bewogen gtt'lmdl», tlieilweis, die Prelsr z» croiagi^ln, so d»,ß ich jel̂ er K^lifllrri-»^ die Spihe
,̂! l'lelci, i>, t>er 3ac;c bin uiit, mich deßhalb oer Hoff,nllig liiuqebe. meine ?. '5. Abüchmcr in jever Hin»

sich« zu blfricd^e,,. ' Besonders Hede ich hinsichtlich der Preiswürdigleit hervor:

Oesterr. Wählilnq,
Blilimwpll. Herren . Hemden vo„ ft. — 8^ bis ft. 1,7k

« farbig „>,d sssstictt vou , I.llli ^ „ !i li!l
VauMiuoll.Damli,-Hrmi'eu von « 1.20 „ , 2.lil)
<5chte deinen. Hciren.Hcmdcu voi, „ 2,2tt ^ ^ 7.3^

,. „ DliMsN^H.mds!i um, ̂  2.Ill « ,. 4 . -
Vmmnvoll OcNtitii del>lfchu.u,ia.ar. ,, —.70 „ „ 1 —
^eliu',1. GlUlilN « « von » 1.— « « I.tttt
Dalucn(5ors,lten von ^ l,1ä ^ , 6..'>0
K!>>'I)s!i'He!n0eulvtistiiudgtfäll!tuo!! „—.70 „ ^ 1.40

OeNerr. Währung.
ssorl'- Reiflöcle oo« st. — 70 bi« st. 1 ttl)
Noßl'aar « »on . 2.<9 ^ ^ 3,15
Sial'l Cliiioliüni ron , 3 — » „ 4.t>.1
^'li»e,,. Taschentücher von ^ —.83 „ , 1. S
^denliittls» f. Hin. weiß u. fäll'ig v. « —.24 « «—.4^
Herren ' Clnvatsn zu ^ «-, t^ ^ ^—»«
^cinru^ercsN'Sockril von - , . —,6s
Hemden . Vrust ' Einsähe vo» , , 1.28

Eben so melde» von mir ganze Ansstattimgel, nach Muster oder Angabe m jedem Quantum in tür.
zeNer Zelt tadcl^s zuin Aüfrrtiqen übernommen.

Alls Ail i lr! sind mis ^siiie» . Zwirn a.l„äl?t ,>i,b ^aranüre sür qebie^sne Arbeit.
k „ ^l <»,"<. Käu scr frh^lleil eiue au^emesscilc Pl-ooijn'll und l,,liebeu slid au das H a u p t «Depo t bei

oerm A lbe r t Tr inker iu Laibach m'indlich oder brieflich zu wenden; auch ftehru Jedermann Preis»
courantc zu Diensten. -, -? ^ ^ ^ . °

V. A. Miatlelzmeig.
Vczug!,ehmsnd auf obige ^nmm«o erlaube ich mir zugleich alle meine vrredilen Kunden aufmerfsam

er ' l ' ^ n q i , , ^ ^ ^ ' ^ , " ' " l " dem ießigeu GeschastS« Vedavfe angemessenen Omlcn.f i:. Wien. lioß der
h dfe a.'eu Preise . ' « . ' " ^ " / . " ' " ' " " ' " " " " " ^ " ^ ft'sch somrlen Warenlager, beinahe durch

. U a ^ u ^ ^ ' 7 ' ^ ^ ^ " ' " ' ^ , ' " ' ' " " ^ " " i V e l l a ^ . , Muster vo» Stoffe», und alle
emlaosmoe Komm>ss>oncu aus s Sch-iellste m,d PünslichNe 5ff,sl.,in w5r,el, wie l>iSl„r.

Albert Trinker.
^ v i < . . » v ü j des vormals im Hause Herr,, Franz R,ßmc,„n's 1nnegshabt,n Lo,a„s.

>Z. ^ 3 . ( l l )

Der beNMo. unl̂ eilehm zu nchmellde, echte ^- -«-»-«--«

Schneebergs ^trauter Allop
silr Grippe, Heiserkeit, Husten, H<üsblschwerden, Verschleinuing, überhaupt bei Vrust-
und Lungcnkrllnkli.itcn ein bewährtes Lindcrl>ng?mittel, wird nnch ärztlicher Vorschrift

nue frisch gepreßten Drujt: und Luugenkrnuicrn genau ertrugt durch

» « 5 ^ G « U » ^ l , n , und , B „ « l „ » ««N«««^^
Apolhelcr in N c u „ k > r <<) e n , Apotbkser iu G I o g g u > ß,

P l r i s silur Flcilchr sammt Gtblauchsanw^isung 1 fi. 2<l fr. össlrr. W^hiung
D e i» o l 8:

I n Laibcch bei Wilhelm M«ner, Apotheker.
I " 3ieuNarl!: vom. K i t l o i l , Aroibcler. I n V'll.iä,: ^llöl«28 verweb.

« G<„!"l!,s>: ^olllHllll Klarocutti. ^ Om^: 6. 8. kontum, Ai^ollnlsr.
,. Wippack: ^u«. I.. bolieux. „ Guil f l idi kntlo.Lblucdtz.Apoihelsl.

^uu i , l>üsc Heir» Dcpc'iucMl' föluici! auch dir allgemein l'ellllilen, vl>m s. ?, Ol'slarzic Schmidts
,i bewahlltn Hiil'iiir.'ugcnpfiaslcr l'lzogcn 'vndsu. P r r i s einsr Scliaclitsl 23 lr. öst'rl. Wälil.
, Haupt-Dlpot bei J u l . Dittner, ?,p,th.,.r in M.ggm>

V^«7' Vc i ,i'l<<wärtia^n Vcstelluuften dos ̂ l>«»,»'» ist für (Emballage I? t r . öst. W . beizufügen.

Ẑ  83ü. (!0) " '

Gänzlicher Ausverkauf.
Indem ich gesonnen bin, mein Galanter»'«'- und 3iülnbcrgerwaren - Geschäft mehr auszu-

dehnen, lind solches mit Klame> waren zu sormen, finde ich mich m>ranlaßt, mein altt sor t i r tes
Schn i t t , <5urrcnt «,,d M o d e w a r e n ^ager in »f lühjahr-, 2o»,n»cr .^erbt t
und Willler Stoffcn sowohl für Herren alö Damen stttN^llch nn fzn izebeu .

Die neucstcn (5reianisse und der Yol> Stand dcs Stlber - Courses hallen zur Folge da6
> sämmtliche Wai.-u l'^er 2N^ . gestiegen sind. Ich mache daher das l>. ' l ' . Publikum aufmerssam, daß

ich trotz dieser Steigerung unter Fabrikspreiseu
ausverkanfe.
. Johann Kraschovitz,
l ' am Hauplplahe Nr. 2 4 0 »zur «5i«'s<»n!»»«>« in i.'aibach.
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Z. 955 ^ ^ ^

Haus-Verkauf.
Das Hans >ul) Koizsklipl - Nr . «20 m d<!l obcru

^estyosse zu Vylteimarkt l» Haioteli ist zu oelkaiifi«!
Dasseldc ist solin!>itic, geleg^i, hat im Eidacschofz^ 2 Z,in
m?^ ein? l??mr>nschaflttche und eine separate Häusliche.
Daselbst befinre,, s,ch vi,r Gewoibe, z» jedel Vi lwkndul ig
geelgnec, lll'd li ed sl beliftlbcn noch 2 kleiliere on Voihalise,
Zu fincnl d^r eistere» Gewölbe fsihrr cioe Vafsenthsire,
so auch r>onl Zimmer ans erne 3hi ir , und übtidies, »och
3 Thlii?^»' zu ti,» 3 andeien O^völd^ii ; ober den, Z<m»
mer und eineln Gen'ölbe, ist eine vcrschiicschai'e Äammei
Nljt^'inem Estrichbode». Unteiildilch dehn: sich em geläu.
miger H«Uer aus. ^ e i diesem Hanse befindel sich cm
ßlcsier gei^'ölbter S ta l l û>' l l ineldlil lgilüg von 0 5 bis 20
^>fe>deli, und obel' dcl»selb«<> qeivähri die Gelleidescheliel
für 6 Dresche be^islnen Naum, w° neben und lib«,',
der Dieschl^inie sich d>e Fl i t l . l <-H5rhältli«ssl' lNisbl^ilcn.
l l l i fe i l , diescS Scall»,") stehcn 5 Hchwuiust^ll,.'. und oe-
bell clstcieln ist cilie geräumige ud,!d<,'cile Holzlc^e an-
gebrachl. Nebcsdî st ss«hört zu diesem Hchlse ein, nahe
l Joch insssei'dei' Ackei^üiod, ci>, gioßl-r Wu ' ^a i t e»
und nebenan ein Schw^mzwingcr. SaüüNllich^Vok^Ii-
läteii l>!»>sl'3 Hauses sü'l» bis auf ein ^i innn'r ^,!völl ' l ,
u»d befinden, sich ml besten ^auznstalic,,,^ di, Ziegeld.,-
chung ist mit Fcuesinaues''. geschuyl. D<e Einf^hn si'ihil
voni <^usc m deu ^iiauuiigen Hos ü»d von da il> die

^ . .>.!,Il!^' .'^ll 6ll!^

Etallunc,- We^cn der besondei-j qunstigci, ka^e ui,d
«hier liil'Iefi l>nd an^e^hoten Räiinilichkeittn w,q»'»,
ist du'se Behausung für ,^d/ s^el-illarive l,l,>terneh»!Uüq
vo> ti csfllch qeeign»'l ; alich sind l i^ ' i .". Meiverde, ncim^
I,ch ein reales ^chneitzei - Pewcid., l,i!^' ^äckcrei und
em Vikilialieuhandel ain Hause bctriebü, worden. Der

Kaufpreis dieses Hauscs saimm Gauen und Giund»
stück ist N5l)0 fi. öst. W. ihr . , woroi, 2l)l10 sl. auf
r>er Realität, pi'l,»o lo^l» oersichert, liegen bleiben können.

' Kanfwstige belieben sich b,i H<». I o h. ?l u f m u t h,
bürgerl Gastgeber in der untein Poligasse zu Vol ler,
markt, zu melde,,. ' " > " "-- i. «̂  ^

Z. 903. (2) „Der Anker."
Gesellschaft für Lebens- und Nenten ° Versicherungen.

GMschM- KaMlll 2,«tt«».000 Gulden. „/, .M
(Konzcssionirt durch hohen Erlaß dcs l. k. Ministeriums des Innem, <l<w. 1. Dc^nil'er l8llß, Z , lV . ' t 4 l ^ '

Wechselseitige Ueberlebens-Assoziationcn — Versorgung «nt> )lu5stattüng von Kindern. — Versichc-'
lungen auf oen Todesfal l , auf daü Lcbcn und Ueberlebcnsfall. — Gemischte Nersichcrungen. — ,̂
Unmittelbare und aufgeschobene Leibrenten. — Pensionen und jede andere denkbare Kombination zür/.

Versicherung des menschlichen Lebens.

Der 8itz der HeMschnst ist in III ien. mn sjos Nr. 329.
D ^ ^ Am 31. Mm 1839 errci»M die gezeichneten Versicherungssummen die Höhe vcm >>,877.7>9 fi. OW.

Gilic Vcrsichlru'̂ ssumuic v,n nahs,» HwÜl f M i l l i o n e n Gulden österr. W ä h r . , q^.ichint vom t. Icinnei bis
3 l . Mai l8litt. w hr̂ no d̂ v ersten funs Ätouate dĉ  Äcs>>l)>N!; dr> c>!rscl!schast. ist dcr schlaqsNdftr Brws!> wis richü'ss >as
Vullikiun di,,' Verthcils z» ^','iroil^ü ^>rstcl,t, wrlchc d̂ r ,,^K,,»><«^^ durch scinc vitlstlligen Koittbioatioucn Ildlrinauu Mietet,
dcm stillt cigsiie u»!> ftincr Äil^höriliNt Zülunit a,n Herze» li.^t. ,

«rDie Tarife und Druckschriften werden hier in Wie»» in den Bureaux der Gesellschaft und in den
I»povin-'oii bei den Herren Agenten bereitwilligst ausgefolgt.

3. 22^ ^ 4 l MOLL'S '

Seidlitz- Pulver
(in !versiegelttn^Driginalschachteln sammt Gebrauchs-Anweisung

' l ' ^ ^^n 1 ss. N kr. (5. M<).
' ^ !

iHHNiHiiiiimniivoii
lwn I.«>z»,'? «K? R « « ! , ^ « <̂u Alrecht in Aiederland

(in Orlginalbouteillen sammt Gebrauchsanweisung :> 2 si. und I si. (5M.)

Mol l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Ausspruch der ersten
ärztlichen Auktoritätcn cm erprobtes Hellmittel bei den meisten
Vdaston- und Unterloidsbeschwerden, Leberleiden, Ver-
stopfung, Hämorrhoiden, Sodbrennen, Magent rampf ,
den verschiedenartigsten weibliehen Krankheiten ic.

j ^ H " . Jede Schachtel/so wie ĵ 'de Webrailcheanweislülss ist, ;»m Unterschiede
der yiülf^ltigt'l Sloxog.ite, mit Siegrl und llilnncn^llnleisckrift von I I . 2>toU ver-
,sehe,t> n»ora,f.b^elm ^ f . y t n a i l Ni'Mcht zu nehme». '? !^<l

Das echte Dorsch-Leberthran-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet bei Brust- nnd Lunftenkrankheiten, Sero
pheln und Nhachit is. Eö heilt die veraltetsten Gicht- und
rhenmarischen Leiden, so wie chronische .Hautausfchlafte.

e H^.. M i b a c h bcfindct sich die Haupt - Niederlage obiger Heilmittel einM und allein in der
Apotheke „zu m golden en H i r sch" des Herrn Wilhelm Mayr.

V H ^ Bei auswärtigen Bestellungen dcs Lcber-Thran's ist für GinbaUage ,5 kr. ö. W. beizufügen.

Prämim eraftons-Einl ad img\
A n n Schlüsse dcs ersten Halbjahres bringen wir die Einladnng zur Pmnllineration anf die „I.2id2edki Xßiwnß." Dns Vestrebcn derselben, wie

aus der bisl,erigcn Haltnnq ersichtlich, ist dahin qerlä,tet, dnrch Vesprechnnss und Zusannnenstcllunq der wichtigsten politischen Fragen Und Ereignisse den ^eser
H M i n den Stand ;n setzen, die gegenwärtigen und voraussichtlichen Vorkommnisse dcs staatlichen und gesellschaftlichen Bebens-Mit dem richtigen Verständniß
in's Auge fassen zu können. Daß wir diesem uns vorgesteckten Ziele möglichst nahe gekommen sind. werden Alle bezeugen, welche unsex M a t t mit Aufmerksamkeit lesrn.
Die stel^ steigende Zahl der Prä'numerantcn liefert überdieß den Beweis, dasi unser Pestreben gewürdigt wird. Die kommerziellen, industriellen und landwirthschaftli«
chen Angelegenheiten sowohl als die vaterländischen Interessen finden ihre rechte Würdigung und kräftige Vertretung, wie eö überhaupt die Redaktion sich znr Auf,
gäbe gestellt hat, allen gerechten Anforderungen an ein Provinzblatt nach Kräften zu genügen. — Den kirchlichen Angelegenheiten und dem Schulwesen wird
fortwährend alle Aufmerksamkeit gewidmet. — Tas F e u i l l e t o n bringt Verichtc und Besprechungen, welche mit der Tagesgeschichle .zusammenhangen. — Aus
der Neichshauptstadt wie aus den Hauptstädten der benachbarten Kronländer berichten unsere Korrespondcittey über die neuesten dortigen Ereignisse. — Bei der außer«
otdentlich bedeutsamen Rösss.-welche Oesterreich gegenwärtig in der Staatengcschiihte spielt, baben dafür wir Sorge getragen, daß unsere Leser stet« uom Wichtigsten und
Hlteressantestcn unterrichtet M . p o u den Geschicken und Thaten unserer tapferen Armee in Kenntnist gesettt werden. Wir bringen daher die offiziellen telegraphischen
Äepeschcn f r ü h e r , die uichtoffizicllen z u g l e i c h mit den Wiener Journalen, was unsern Lesern sicher nicht entgangen sein wird. — Vateiländischc Schriftsteller wer-
den inständig eingeladen, ihre Mitwirkung nicht zu versagen. Namentlich ersuchen wir die hochwürdige Geistlichkeit auf dem Laude. Uns interessante Vorkomm»
M e , Feierlichkeiten ?c. mitzutheilen. Wi r bemerken anödrücklich, daj5 uns solche Mittheilungen nicht nur willkommen, sondern auch, daß wir entsprechende Aufsätze
cmgcmessen h o n o r i r c n .

Die „Mat te r 2U5 k r a i l l , " welche jeden Samstag in einem balbcn Vogen erscheinen und als G r a t i s b e i l a g e den p. ' l . A b o n n e n t e n d e r
Z e i t u n g verabfolgt werden, sind für das Wissenschaftliche und Belletristische bestimmt, und als Mitarbeiter dafür Männer von anerkanntem litcrarischen Nuf
thätig. Aufsänc, wissenschaftliche Abhandlungen, interessante Schilderungen, welche vaterländische Stoffe behandeln, sind uns vor allen Andern willkommen und
werden bestens honorirt. Die von uns ausgeschriebenen Preise haben zwar keine zahlreiche Konkurrenz zur Folge gehabt, aber eine Arbeit ist eingelaufen, welche dm
Preisrichtern noch vorliegt, ihrer Anerkennung gewiß für würdig befunden und den Lesern dieser Vlätter eine höchst interessante und belehrende Lektüre sem wird.

Die Pranumcrations-Bedingungen betreffend,
machen wir besonders dcUmlf aufmerksam, daß mit dem l l . Semester die Grmäßissunst im Preise fortdauert, unb zwar:

Ganzjährig mit Post. unter Kreuzband versandt, . >3 fi. — kr. öst. W.
halbjährig dto dto dto , . 7 ., 5 0 ,.
ganzjährig im Comptoir unter ssouvort . , , . 12 ,. ..
halbjährig - h»^ dto . . . . y „ — „ .,

Ganzjährig für Laibach, in's Haus zugestellt, . . 52 fi. — kr. öst. W.
, halbjährig, ^ dto dto dto . . v „ — „ ^,

ganzjährig im Comptoir offen A , , ^ __̂  ^ ^ '
halbjährig dto dto 5 « H<> „ ^ , ,

'UN M s i l N O D i « ^rünumemtmn5 - Nelruge wollen lwttosrei zussesunM merdell. 7̂
Vei dieser Preis. Ermäßigung ist durchans keine Beschränknng des Umfangs der Zeitung eingetreten. ., " ^ ^ ,. «<
Die Insertions-Gobübren in das Iutclligenzblatt der ,.Laibacher Zeitun-" ^"agen für eine l^ar>lwnv»SpnttcM^^. l'der den Maum berselbfn/ 8 r

einmalige Einschaltung U lv.. ,s -̂ zweimalige 8 kr. und für dreimalige 10 kr. öst, ,^ diesen Gebulncn sind, noch AN l i , „üir ^isertionsstempel" für-e'lltt
jedesmalige Einschaltung hinzu zu rechncu. — Inserate bis zu IN Zeilen kosten 1 fi. !)(» llr. für drei )).'>! I ,, '<« ,', ,in ^'c, X','al uud 90 kr, für etn Mal,
mit Inbegriff dcs Iiiscrtionsstcmpcw.

Nnckssändigc Plänumcrations.Veträqe und Insertions-Gebühren wollen franko berichtiget wcrd^i.

L a i b a c h . im Juni l8U9. Z g n a > v . K l e i n m a y r ör Fedor ^ a m b e r g .


